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Grab Nr. 285 
 
Das Grab 285, das der so genannten ‘Nekropole im Bereich des Parkplatzes’ angehört 

(Abb. 1-2), ist ein rechteckiges Grubengrab im westlichen Teil des Komplexes. Die Grab-

beigaben gestatten es, einige klassische Typen der  

 

 

Abb. 1-2 - Anordnung der Nekropolen am Monte Sirai und Lage des Grabs 285   
(GUIRGUIS 2011, Abb. 3-4). 

 

traditionellen phönizischen Keramik zu erkennen, die in der ersten Phase der punischen 

Zeit noch in Verwendung waren; außerdem ist griechische Keramik aus Athener Produk-

tion vorhanden. Diese Vasen kennzeichnen über zwei Jahrhunderte die Beziehungen der 

punischen Welt zu den Produktionen aus Athen, zuerst über etruskische Zwischenhänd-

ler und dann durch direkte Kontakte zwischen der punischen Welt und der griechischen 

Stadt. In dieser Phase waren - wie das Grab belegt - attische Keramiken aus spätarchai-

scher Produktion mit schwarzen Figuren (Abb. 3) zusammen mit Keramiken mit schwar-

zer Glasur aus gleicher Herkunft verbreitet, die auf die Zeit zwischen 510 und 460 v. Chr. 

datiert werden können. 
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Abb. 3 -  Die Grabbeigaben des Grabs 266, mit attischer Kylix mit schwarzen Figuren  

(aus: GUIRGUIS 2012, Abb. 8).  
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